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IH EO LOGIC, 


Omnibus Clericis, & præſertim univerſis Doctoribus, Profeſſoribus, 
& dtudioſis Theologiz , in Academiis Europæ verſantibus, five Pontificiis, ſive Pro- 
teſtantibus, oblatæ; ad manifeitandam ſimplicem illam nudam, & claram veritatem, 
quam homines z ſapientia ſua » vanis altercationibus, nec non Commentariis , ac 
præcipuè Theologia Scholaſtica , adeò obnubilaverunt, ut eam centuplo 
magis occultam reddiderunt quam ex ſe eſt. 


SAY Per 
ROB FERTUM BARCLAIUM, 


Domini Dei ſervum, & ex iis unum; qui ironicè 


QU AK E RI dicuntur. 


Theologiſche Theſes oder Vorſtellungen / 


An alle / c { genandte) Geiſtliche Perſohnen / fuͤhrnemlich aber 


an alle Doctores, Profeſſores, und Studenten in der Theologia; 


welche ſich auf den Academien in Europa befinden / geadreſſiret; 
ſie ſeyn Papiſten oder Proteſtanten. 


Umb in denſelben zu entdecken / die lautere und klare Wahrheit / die die 
Menſchen mit ihrer irdiſchen Weißheit / eytelen Diſputationen / und Aus⸗ 
legungen / und fuͤrnemlich / durch die Schul-Theologey ſolchermaßen benebelt und 
verduncelt / daß ſte dieſelbe hundertmahl tunckler gemacht haben / als ſie 


ſich ſel ber i}, 
ch ſelber iſt 8 


Robert Barclay, 


Ein Knecht Gottes des Herren / und einer von denen 
die ſpots weiſe Quaker genennet werden. 


Cedruckt in Amſterdam / bey Chriſtoffel Cunrat / Anno 1675, 
// ©, of 42.2. 
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Theologiſche Theſes. 


Allen (ſo genanten) Geiſtlichen in 
der gantzen Chriſtenheit / wes Ge⸗ 
ſchlechtes ſie auch ſeyn / zu welchen 
dieſe (Theſes) gelangen werden / 
und vornemlich allen DoRoribg, 
Profeſſoribus, und Studenten der 
Theology, die ſich auf den Aca- 
demien in Europa befindẽ / ſie ſeyn 
Papiſten oder Proteſtanten / wuͤn⸗ 
ſchet Rog ERTUs BarcLavs, ein 
Knecht Gottes des Herren / und 
etner von denen / welche ſpots weiſe 

Uaͤker genennet werden / ernſte 
Buſſe zur Erkaͤntnis 8 Warheit. 


ZJTeſe nachfolgende Propoſitio- 
7D nes oder Vorſtellungen ſind 
= 7 


Euch dargeſtellet / darinnen 
ihr / nachdem ihr ſie werdet 


Dj 


geleſen / und in der Furcht des 
Erren betrachtet haben / finden wer⸗ 
det die einfaͤltige / lautere und klare War⸗ 
heit / welche die Menſchen mit ihrer 
Weiß heit ſo ſehr verdunckelt haben / daß 
die Welt mit vielen und weitlaͤufftigen 
Tractaten / die ſie davon ertichtet haben / 
beſchweret worden / wie auch mit eitelem 
Gezaͤncke und Commentariis oder Aus⸗ 
legungen / wodurch ſie hundert mahl 
tunckeler gemacht wird / als ſie an ſich 
ſelber iſt. Welche vermeinte hohe Ge⸗ 
lehrrheit / nemlich die Schul- Theology, 
(welche zu erlernen / kaum das gange. 
Alter eines Menſchen zureichet /) niẽ⸗ 
manden naͤher zu hott bringet / noch ma⸗ 
chet / daß er weniger ſůndige / oder mehr 
gerecht ſey. Derorbegen hat GO tt der 
Ork die Weifen / Gelehrten / ind 


1. v. 19, Schrifftgelehrten · / wie auch die Diſpu⸗ 


tanten dieſer Welt herunter geſtoſſen / 


und etliche wenige Verachte / und an 


| 
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THESE S 
THE OLO GI Cæ. 


Omnibus cujuscunque generis to- 
tius Chriſtiani orbis Clericis, ad 
quos hæ pervenerint, & præſer- 
tim univerſis Doctoribus, Pro- 
feſſoribus, & Studioſis Theolo- 
giæ, in Academiis Europæ ver- 
ſantibus, ſive Pontificiis, ſive 
Proteſtantibus: RoBERT US 
BAR CTLAJ us, Domini Dei Ser- 
vus, & ex 11s unus qui ironicè 
(Quateri) dicuntur, ſinceram 
pœnitentiam in agnitionem veri- 
tatis exoptat. 


Obrs ſequentes he propo ſi- 
g tiones oblatæ ſunt , quibus 
lectis, & in timore Domini 
= perluſtratis, ſimplicem illam 
nudam & planam veritatem conſpi- 
ciet is, quam homines, ſapientia [ud ad- 
ed ob ſcuram reddiderunt, ut mundus 
gravatus ſit magnis G. voluminoſis 
Tractatibus, quos de ea confixerunt, & 
vanzs altercationibus ; nec non com- 
mentariis quibus centuplo mags occul- 
ta redditur quam ex ſe ef. Due præ- 
clara eruditio ( ita exiſtimata) videli- 
cet Theologia Scholaſtica ( ad quam e- 
diſcendam vix ætas integra ſufficit ) 
neminem Deo propinquiorem reddit, 
minus ve peccantem, aut mags juſtum 
efficit. Detruſit igitur Deu ſapientes, 
eruditos, ſcribas; necnon diſputatores 
Huus ſæculi, . elegit paucos quosdam 
deſpicabiles & illiteratos , quoad lite- 


Squlkinſten Ungelehrte / (wie auch raturam Scholaſticam, (ut & olim pis- 


vor⸗ 


ſcato- 
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ſcatoret) qui puram ejus & nudam ve- 
ritatem publicarent; & ab iſtis nebu- 


lu, quibus Clerici obnubila verunt, am 
liberarent : ut illos plebecula miraretur 


& ſuſtentaret. Et inter complures a- 
lios, quos elegit Deus ad ea patefacien- 
da, cum ego etiam nactus ſimgratiam, 
ut hiijus Evangelii ſim diſpenſator, 
diſum mihi eit ſecundum officium me- 
um debitum, has propoſitiones vo bis 
offerre ; que licet breves ſint, pondero- 
ſæ tamen, multa complectuntur, & de- 
notant veram ſcientiæ originem, ſoi- 
entiæ inquam, quæ ad vitam æternam 
perducit; de qua hic teſtificor, & teſti- 
monium hoc relictum eit luci Chriſti 
illuminanti omnes weſtras conſcientias 


- 


V alete 
R. B. Scoto-Britannm. 


THESIS PRIMA 


Um ſumma feœlicitas poſita fit 
O in vera Dei cognitione ( hec ert 
autem vita æterna, ut cognoſcant ve- 
rum illum Deum &c. ) vera & genui- 
na intelligentia rectæ Originis & 
Fundamenti cognitionis, cognitu & 
creditu, imprimis neceſſaria eſt. 

THESIS SECUNDA 


Cum nemo Patrem noverit niſi 
Filius, & cuicunque voluerit Filius 
ipſum retegere; & cum revelatio Fi- 
li fir in, & per Spiritum, ideò teſti- 
monium Spiritus illud eſt, quo & 
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. 
vorzeiten die Fiſſcher /) erwehlet / wel⸗ 
che ſeine reine und lautere Warheit auß⸗ 
breiteten / und von 2 Nebeln / da⸗ 
mit ſie die Geiſtlichen | fo genennet ] ver⸗ 
tunckelt haben / nur daß ſich der gemei⸗ 
ne Poͤfel ůber fie verwunderte / und ih⸗ 
nen Unterhalt verſchafte / befrepeten. 
Und unter vielen andern / welche Gott 
ſolche Dinge zu offenbahren erwehlet 
hat weil auch ich die Gnade empfangen / 
daß ich ein Ausſpender dieſes Evangelis 
worden als hab ich fuͤr guht angeſehen / 
Euch nach meinem Ambt und Pflicht / 
dieſe Propoſitiones zu uberreichen; wel⸗ 
che / ob ſie wol kurtz ſeyn / ſo ſeyn ſie doch 


zugleich auch wichtig / begreiffen viel 


in ſich / ind bemercken den wahren Uhr⸗ 
ſprung der Wiſſenſchafft / de Wiſſen⸗ 
ſchafft (ape ich / welche zum Ewigen 
Leben fuͤhret; Wovon ich alhier Jeug⸗ 
nuͤß trage / und dis Zeugnus iſt dem 


Lichte Chriſti / das alle eure Gewiſſen 


erleuchtet / uberlaſſen worden. 
Gehabt euch woll. R. B. aus Schottl. 


Der Erſte Satz 


JNEildic hichſte Slacker beſtehet in 
wahrer Erkaͤntnuͤß Gottes / (Das iſt 


ren Gott erkennen / ꝛc.) a.s iſt die wahre 
und eigentliche Verſtaͤndnuͤß des rechten Uhr⸗ 
ſprunges und Grundes der Erkaͤntnuͤs / zu 


| erkennen und zu glaͤuben ſonderlich von noͤhten. 


Der ander Satz. 
Weil niemand den Vatter kennet / als nur 


der Sohn / und wem es der Sohn wil offen⸗ Matt. 
bahren ; Und weil die Offenbahrung des 11. v. 
Sohns geſct-tehet im Geiſte und durch den 17. 


Geiſt / ſo iſt daher das Zeugnuͤs des Geiſtes 
das jenige / wodurch bißher geoffenbahret 


hactenus revelata eſt, & nunc revela- worden / noch geoffenbahret wird / und allein 


tur, & ſolummodo revelari poteſt 
vera 


geoffenbahret werden kan / das rechte Erkaͤnt⸗ 
| A ij nu} 
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aber das ewige Leben daß ſie den wah⸗ 7. v. 3. 
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nuͤd Gottes: welcher / wle er durch ſeines vera cognitio Dei; qui, ſicFut Spiritus 
Getſtes bewegung den ungefor ten Klumpen | ſui motu, hujus mundi chaos ad pre- 
dieſer Welt zu der vortreflichen und wunder⸗ clarum illum & mirabilem ordinem, 
bahrltchen Oednung / darinn en fie um Anfan- | 


ge geweſen / gebracht / und den Menſchen 


zu einer lebendigen Seele / der ſte zu regieren / 


und daſelbſt zu herꝛſchen geſchaffen hat: Alſo | 


hat er durch eben deſſelben Geiſtes Offenbah⸗ 


rung / ſich ſelber allezeit den Menſchen Kin⸗ 
dern bekant gemacht / ſo wol den Patriarchen 


als Propheten und Apoſteln. Welche Offen⸗ 
baheungen Goꝛies durch den Geiſt / entweder 


mit euſſerlichen S:t-nmen und Erſcheinungen 
oder Tr iu nen / oder innerlichen im Hertzen 
ſth vorſtellenden Offenbahrungen / geſche— 


hen / roczeiten ihres Glaubens eigentlicher 
Vorwueff geweſen / und noch alſo verbleiben: 


Weil der Glaube der Heiligen einerley 
Vor wurff hat in allen hundertjaͤhrigen 
Zeiten / ob wol derſelbe unter mancher⸗ 
ley Bedienungen dargereichet worden. 
Ferner / wie die innerlichen Go:titchen Offen- 
bahru ngen / welche wir das Fundament des 
wahren Glaubens / durch aus Nohtwendig zu 
ſeyn bejahen / den euſſerlichen Z'ugniſſen 
der Schrifft / oder der geſunden Ve nunft / 
nicht wiedeeſprechen: alſo tonnen ſte auch nie⸗ 
mahls derſelben wiederſp-echen oder entgegen 
ſeyn. Dot folget daher nicht / daß dieſe 
Goͤttliche Offenb ihrungen / nach den euſſer- 


quo initio fuit, reduxit, hominemq; 
animam vivam qui eum gubernaret, 
ibique regnaret, creavit: Sic, ejusdem 
Spiritus revelatione, ſeipſum ſemper 
filiis hominum patefecit, & Patriar- 
chis & Prophetis & Apoſtolis, quæ 
revelationes Dei per Spiritum, ſive 
externis vocibus & apparitionibus, 
ſive ſomniis, ſive internis objectivis 
incorde manifeſtationibus, olim for- 
male eorum fidei obj ectum fuere, & 
adhuc ita permanent: quum objectum 
fidei ſanctorum idem ſit in omnibus 


ſeculis, licet ſub di verſis adminiſtratio- 


nibus, exhibitum. Porro divine re- 


— 
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lichen Zeugnuͤſſen der Schrifft / oder auch nach 
der Natuͤrlichen oder Menſchlichen Veenunft 
als nach elner edleren oder gewiſſeren Negel | 


und Richtſchnur muͤſſen examiniret werden. 
Denn die innerliche Goͤttliche O ffenbahrung 
und Ecleuchtung iſt etwas an ſich ſeloſt deut- 
liches und klares / das da den wolgeordneten 
Verſtand durch eigene Deutligkeit und Klar⸗ 
heit / zum Beyfall zwinget / und unwieder⸗ 
ſtreblich beweget und lencket / nicht wentger/ 


als die gemeinen Principia oder Anfaͤnge 


der Nakuͤrlichen Warheiten / das Gemuͤhte 
zum Natuͤrlichen Beyfall bewegen uñ lencken. 


— — 


Gleich da ſeyn / daß ein Gantzes groͤſſer iſt 


als ſein Theil. Daß zwey wider einander 


ſtreitende Stellungen nicht koͤnnen zu 
gleich 


velationes internæ, quas ad fundan- 
dam veram fidem , abſolute neceſſa- 
rias eſſe adſtruimus, externo ſcriptu- 
rarum teſtimonio, aut ſanæ rationi, 
ut nec contradicunt, ita nec unquam 
contradicere poſſunt. Non tamen in- 
de ſequitur, quod hæ revelationes 
divinæ, ad externum ſcripturarum 
teſtimonium, aut etiam ad rationem 
naturalem ſeu humanam, tanquam 
ad nobiliorem, aut certiorem nor- 
mam & amuſſim, examinatione ſub- 
jiciendæ ſunt. Nam divina revelatio 
& illuminatio interna, eſt quiddam 
per ſe evidens, & clarum, intellec- 
tum bene diſpoſitum, propria evi- 
dent1ia & claritate , cogens ad aſſenti- 
endum, atque inſuperabiliter mo- 
vens, & flectens; non minus quam 
principia communia veritatum na- 


turalium; (cujusmodi ſunt totum ef 


Ma- 
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majus ſua parte; duo contradictoria 
non poſſunt eſſe ſimul vera, aut falſa) 
movent flectuntque animum ad aſ- 
ſenſum naturalem. Hoc autem patet 
ex principiis adverſariorum, qui (po- 
ſitadivinz revelationis internæ poſ- 
ſibilitate) nobiscum fatebuntur, 
quod externum ſcripturarum teſti- 
monium & ſana ratio, ei nunquam 
contradicent, nec contra dicere poſ- 
ſunt, unde tamen non ſequetur, ſe- 
cundum eos, quod externum ſcrip- 
turarum teſtimonium aut ſanæ ra- 
tionis dictata, divinæ revelationi in- 
ternæ ſubjicienda ſunt. 


THESIS TERTIA. 


A Sanctis his revelationibus Spi- 
ritus Dei, proceſſerunt Scripturæ ve- 
ritatis, quæ continent; Primo, fide- 
lem narrationem hiſtoricam actorum 
populi Dei in non paucis ſæculis, 
nec non ſingularia quædam, & aſpec- 
tabilia divinæ, erga illos, providen- 
tiæ teſtimonia. Secundò, narrationem 
propheticam plerumque, quorum 
quzdam præterita, quædam adhuc 
futura ſunt. Tertiò, amplum & co- 
pioſum præcipuis Chriſtianæ fidei 
doctrinis, teſtimonium exhibitum 
in præclaris quibusdam declaratio- 
nibus, exhortationibus & ſententiis; 
quæ divins Spiritus afflatu, variis 
temporibus, quibusdam Eccleſiis & 
Eccleſiæ paſtoribus, ſecundum di- 
verſas, quæ ſeſe obtulerunt occaſio- 
nes, dictæ & ſcriptæ ſunt : Nihilo- 
minus, quoniam ſolummodò ſint 


declaratio de fonts & non ipſe fons, ideo 
non 
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gleich wahr / oder falſch ſeyn. ) Dif i 
aber klar auß den Gruͤnden unſerer Wtederſa- 
cher ſelbſt; welche (gepræſupponirt / o⸗ 

der dargeſteit / die Moͤglichkeit der Goͤttli⸗ 
chen Offenbahrungen) nebenſt uns werden 
erkennen / daß das aͤuſſerliche Zeugnuͤß der 
Schrifft / und die geſunde Vernunft / denſelben 
Offenbahrungen / nimmermehr zuwieder 
ſeyn / noch kan ſeyn. Hierauß ſol gleich⸗ 
wol / nach ihrer ſelbſt eigener Lehre nicht 
folgen / daß das außwendige Zeugnuͤß der 
Schrifft / oder die (Dictamina) Lehrungen 
der geſunden Vernunft unter die innerliche 
— Offenbahrung unterworffen ſoll 
eyn. 


Der dritte Satz. 


Von diſen Offenbahrungen des Hl. Geiſtes 
Gottes ſind herkommen die Schrifften der 
Worhelt / welche in ſich begreiffen Erſt⸗ 
lich eine treue Hiſtoriſche Erzehlung der 
Tahten des Volckes Gottes in manch hun⸗ 
dert Jahren / desgleichen etliche ſonderbahre 
und ſichtbahre Zeugnuͤſſe der Goͤttlichen 
Vorſorge gegen ſie. Vors andere / eine 
metſtenthet!s Prophetiſche Erzehlung derer 
Dinge / welche theils vergangen / theils noch 
zukuͤnftig ſeyn. Zum dritten / ein gerau⸗ 
mes und wettleuftiges Zeugnuͤs / den vor⸗ 
nehmſten Lehren des Chriſtlichen Glaubens 
gegeben in erltchen vortreflichen Erklaͤrun⸗ 
gen / Vermahnungen und Spruͤchen; wel⸗ 
che / durch Anblaſung des Geiſtes Gottes / zu 
mancherley Zeiten / etlichen Kirchen und 
Kirchen Hirten / nach unterſchiedenen Ge⸗ 
legenhelten / die ſich ereiget / zugeſprochen 
und geſchrieben worden: Nichrs deſtowent⸗ 
| ger / weil ſie allein ſeyn eine Erklaͤrung von 
dem Brunnen / und nicht der Brun ſelber: 
als ſind ſie deswegen nicht zu halten vor den 
Vornehmſten Uhrſprung aller Wahrheit 
und Erkaͤntnuͤs / noch gleich geſchaͤtzte Vor⸗ 
nehmſte Regel des Glaubens und der Sit⸗ 

A ij ten; 


ten; Ob ſie wol / weil ſie ein wahres und 
treues Zeugnuͤs des erſten Uhrſprunges | 
geben / ſeyn und geachtet werden tuͤnnen / ei⸗ 
ne Nach⸗Re eb / oder Regel der andern 
Sort / dem Geiſte / von dem ſie die vortreff⸗ 
ligteit und Gewißheit / die ſte haben / her⸗ 
nehmen / untergeben. Denn gleich wie wir 
deroſelben Gewisheit allein durch das innerlt- 
che Zeugnuͤs des Geiſtes wiſſen / Sie auch 


ſelber bezeugen / daß der Geiſt der jenige 
den Heiligen gegebene Negterer ſey / durch 
den ſte in alle Warheit ſollen geleitet werden: 
Alſo iſt nach der Schrifft der Geiſt der erſte 
und vornehmſte Leiter. Und weil wir die 
Job. 16 Schriften deswegen annehmen / und ihnen 
v. 13. glaͤuben / weil ſie vom Geiſte hergeflloſſen 
Rom. 8 ſeyn / derowegen ſo tif auch der Geiſt mehr | 
5. 1. 14. Uhrſpruͤnglich und Hauptſachlich die Re⸗ 


deres ein ſolches iſt / das iſt mehr ein 
Solches. | 


gel / nach dem bekanten Schul Spruche: 
das jenige / imb wes willen ein iedwe⸗ 


Der Vierdte Saz. 
Alle Nachkoͤmlinge Adams / oder das 


Rom, 5. Helden / ſeyn dem erſten Adam oder irꝛdiſchen 


1 lung und Beruͤhrung dieſes innerlichen Zeug⸗ 


terworffen der Macht der Natur / und dem 


alle thre Einbildungen / immerdar boſe ſeyn 
Gen. G. vor den Augen Gottes / dieweil ſte von die⸗ 


men. 
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Menſchliche Geſchlecht / ſo wol Juden als 


5. 12. Menſchen nach / gefallen / aus der Art ge⸗ 
15., ſchlagen / und geſtorben / beraubet der Fuͤh⸗ 


nuͤſſes und Samens Gottes; und ſeyn un⸗ 


Samen des Satans / welchen er geſaͤet hat 
in die Hertzen der Menſchen / ſo lange ſie 
in dem natuͤrlichen und verterblichen Stan: | 
de bleiben: Daher komt es / daß nicht al⸗ 
lein ihre Worte und Wercke / ſondern auch 


v. 5. ſem verterbten und boͤſen Samen herkom⸗ 


non exiſtimandæ ſunt principalis ori- 

go omnis veritatis & cognitionis, nec 
adæquata primaria regula fidei & 
morum ; licet, cum dent verum & 
fidele teſtimonium primæ originis, 
ſint, & poſſint exiſtimari regula Se- 
cundaria, ſubordinata Spiritui, à quo, 
quam habent excellentiam & certi- 
tudinem, derivant: Nam ſicut inter- 
no Spiritus teſtimonio earum certi- 
tudinem ſolummodo novimus, ipſæ 
etiam teſtantur Spiritum eſſe illum 
rectorem, ſanctis traditum, quo du- 
cendi ſunt in omnem veritatem; ita- 
que, ſecundum Scripturas, Spiritus 
eſt primus & principals Ductor; & 
cum ideò recipiamus & credamus 
{cripturis, quod a Spiritu proceſſe- 
runt, 1gitur etiam Spiritus magꝭ ori- 
ginaliter & principaliter eſt regula, 
ſecundum receptum illud in ſcholis 
axioma, Propter quod unumquodque 
elt tale, ilud ipſum ett magis tale. 


Trrs1s QUuARTA. 

Tota Poſteritas Adamica, five 
gens humana, cùm Judzi, tum Eth- 
nici, quoad primum Adam ſeu ho- 
minem terreſtrem, lapſa, degenerata, 
& mortua eſt, deprivata ſenſu vel 
tactu interni hujus teſtimonii & ſe- 
minis Dei; & ſubjecta eſt potentiæ 
naturæ & ſemini Satanæ, quod ille 
ſevit in cordibus hom inum, dum in 
naturali & corrupto ſtatu perma- 
nent: Undè fit quod non ſolùm dic- 
ta & facta; ſed & omnes imaginatio- 
nes ſuæ, malæ ſint perpetuo in con- 
ſpectu Dei, quod a depravato hoc, 
& 
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& maligno ſemine proveniant. Ho- men. Detowegen fan der Menſch in dleſem 


mo igitur prout in hoc ſtatu, nihil 
rectè poteſt cognoſcere, imò & co- 
gitationes & conceptus ejus de Deo 
& rebus divinis, donec à pravo illo 
ſemine disj unctus, divinò que lumini 
adj unctus ſit, & ſibi, & aliis omni- 


bus, omnino inutiles ſunt. Hinc re- | 


jiciuntur errores Sociniaui & Pelagia- 
ni, qui Lumen naturale exaltant; nec 
non Pontificiorum, & plerorumque 
Proteſtantium, qui affirmant poſſe 
hominem abſque vera Dei gratia eſſe 
Evangelii miniſtrum, & animabus 
prodeſſe: Non tamen hoc ſemen, in- 
fantibus imputatum eſt, donec actua- 
liter et ſeſe peccando conj ungant: 
Nam ii ſunt natura fil iræ, qui am- 


Spiritus agentis in hominibus contu- 
macibus, qui converſantur in cupidi- 
tatibus carnis, facientes quæ carni ac 
cogitationibus libent, Epheſ. 2. 
TRA ESIS QulIN TA. 


Deus, ex infinita ſua bonitate, qui 
non delectatur morte improbi; ſed 
ut omnes vivant & ſerventur, ita di- 
lexit mundum, ut Filium ſuum unige- 
nitum, Lumen dederit ut quisquis cre- 
dat in eum ſervetur , qui illuminavit 
omnem hominem venientem in mun- 
dum, & omnia vituperabilia manite- 
ſtat, docetque omnem juſtitiam, 
temperantiam & pietatem : Atque 
hæc Lux illucet cordibus omnium, 
pro tempore, ad ſalutem, & 
hæc eſt quæ redarguit peccatum 
omnium Individuorum, perfectu- 

rum 


Stande befindlich / nichts rechtſchaffen er⸗ 
kennen / ja auch ſeine Gedancken und Begreif⸗ 
fungen von Gotte und Goͤttlichen Sachen / 
ſind beydes ihme und allen andern gantz und 
gar unnuͤtzlich / bis er von dem voͤſen Samen 
abgeſondert / und dem Goͤttlichen Liechte 
zugethan ſey. Dannenßhero werden verwor- 
fen die Irꝛthuͤmer der Socinianer und Pela- 
gianer, welche das Natürliche echt erhe⸗ 
ben / wie auch der Papiſten / und metſtentheils 
der Proteſtanten, welche behaupten wollen / 
es kuͤnne der Menſch ohn die wahre Gnade 
Gottes ein Diener des Evangelii ſeyn / 
und den Seelen Nutz ſchaffen. Doch 


wird dieſer Same den Kinderen nicht zuge⸗ 
rechnet / bis ſte ſich demſelben wircklich mit 
fuͤndigen vereinigen oder zugeſellen. Denn 
die ſeyn von Natur Kinder des Zorns / welche 
wandelen nach dem Fuͤrſten der Lufft / und 
dem Geiſte / der ſein Werck hat in den Kin⸗ 


bulant ſecundum principem aeris, & dern des Ungehorſams / die da ihren Wan⸗ 
. | 


del haben in den Uiſken des Fleiſches / und 
thun / was das Fleiſch und die Gedancken be- 
gehren. Eph. 2. v. 2. 3. 


Der Fuͤnfte Satz. 
GOTT / der keinen Gefallen traͤget 


ſeiner unendlichen Guͤte die Welt alſo ge⸗ 


Sohn zum Lichte gegeben / daß / wer an 
ihn glaͤubet Alben werde / der da er⸗ 
leuchtet hat alle Menſchen / die in die 


V. 


| ſte demſelben nicht widerſtuͤnden; So | 


ſtraͤflich iſt / und lehret alle Gerechtigkeit / E 


Liecht leuchtet in aller Hertzen / eine Zett⸗ 
lang / die Sehligkeit zu wuͤrckenz und das itt es / 
daß die Suͤnde eines tedwederen beſtraffet / 
und das aller Seligkeit vollenden wuͤrde / ſo 
ſt es 
auch 


am Tode des Gottloſen / ſondern will daß Frech. 
alle mogen leben und ſehlig werden / hat nach As 
67. 


liebet / daß er ſeinen eingebohrnen . ®: 


Fob. 3. 


16 


Job. 1. 


Welt kommen / und offenbahret alles was 7;- 2 ; z 
h. 5. 
Maͤßigkeit und Gottſehligkeit: Und dieſes — _ 


Hebr. 2. 
Vers. 9. 


1. Cor. 


1. 


auch nicht weniger als der Same der Suͤn⸗ 
de / allgemein; denn es iſt eine Gutthat deſſen nec minus univerſalis eſt quam ſe- 
Todes / der vor alle den Todt geſchmek⸗ 
ket hat. Denn wie ſie in Adam alle ſter⸗ 
ben alſo werden ſte in Chriſto alle leben⸗ 
15. 22 dig gemacht werden. 


30 00% 


rum omnium ſalutem ni obſtarent x 


men peccati, ejus enim mortis bene- 
ficium eſt, qui pro omnibus mortem 
| guſtavit , ſicut enim in Adamo omnes 
moriuntur, ita & in Chriſto omnes vi- 
vificabuntur. ; 


Der Sechſte Satz. TRESIS SExXTA. 


Nach welchem Unterſatze alle Einwuͤrffe 


Secundum quam Hypothelin 


wieder die Allgemeinheit des Todes Chriſti Imnes objectiones contra MOT tis 
leichte auffgeldſer werden; und da iſt nicht Chriſt i univerſalitatem facile ſolvun- 
noͤhtig / daß man allererſt lauffe zum Dienſte tur; nec opus eſt recurrere ad mini- 
der Engel / und zu den andern abentheuer⸗ | ſterium Angelorum, cęteroſque pro- 


lichen oder wunderlichen Arten / derer ſie ſa⸗ 
gen Gott ſich gebrauche / die Lehre und Ge: 


Cor. 


12. 17 


digioſos illos modos, quibus aj unt 


' 
+ 


ſchicht des $etdens Chriſti zu offenbahren de. Deum uti ad manifeſtandam doctri- 
nen / (in ſolchen Winckeln des Erdtreiſſes / nam & hiſtoriam paſſionis Chriſti, 
da die euſſerliche Predigt des Evangellt un⸗ 11s (in illis orbis angulis ubi externa 
bekant iſt / wohnhofftigen /) welche dle ecfte Evangelii prædicatio ignota eſt, ha- 
und gemeine Gnade wol angeleget haben: pitantibus) qui prima & communi 


Daher folget auch klaͤrlich und deutlich / daß / 
gleich wie etliche von den alten Philoſophen 


gratia bene uſi ſunt: Ninc etiam di- 


das Ewige Leben erlanget haben: Alſo auch ſerte ſequitur, quod ſicut ex antiquis 
nu eiliche (welche etwa in weit abgelegenen Philoſophis aliqui vitam æternam 
Orten der Welt / da man keine Wiſſen⸗ conſequuti ſunt, ita & nunc poſſint 
ſchafſt ron der Hiſtort har / gebohren wor | quidam (quos nativitatis ſors poſuit 


den /) des Goͤttlichen Geheimnuͤſſes theilhaf⸗ 
tig werden koͤnnen / wenn ſie die Gnade / de⸗ 


in remotis mundi partibus, ubi hiſto- 


rer O ffenbahrung einem iedwedern ge⸗ riæ cognitio deeſt) participes fieri di. 
geben wird / Nutz damit zu ſchaffen / vini myſterii ſi gratiam illam, cujus 
annehmen. Welche auer gewiſſeſte Lehre | manifeſtatio unicuique datur ad utili- 
( nemlich/ daß alle das Evangeliſche und taten, rec piant: qua doctrina certiſ- 


heilſame Liecht und Gnade in ſich ha⸗ 
ben /) wenn te angenommen wird / ſo wird 


ſima recepta; nempe, Evangelicum 


die Allgemeinheit der Goͤttlichen Liebe und & ſalutiferum Lumen & gratiam 
Barmhertzigkeit gegen das Menſchliche Ge⸗ omnibus ineſſe, univerſalitas amoris 
ſchlechte (beides im Tede ſeines gellebten & miſericordiæ divinæ erga genus 
Sohnes des Herren JESU EHNIſti) humanum (cum in morte Filii ejus 
und denn auch in der Offenbahrung ſeines dilecti Domini Jeſu Chriſti, tum in 


Liechtes in den Hertzen /) wieder alle Ein⸗ 


wuͤrffe derer / die fie leugnen / befeſtiget und manifeſtatione Lucis ejus in cordi- 


beſtetiget. 


bus) ſtabilitur, & confirmatur con- 


Derowegen tra omnes objectiones denegantium. 
| Chri- 


N O £68 
Chriſtus igitur pro omnibus mortem Derowegen hat Chriſtus vor alle den Todt 
guſtavit, non ſolum pro generibus geſchmecket / nicht allein fiir allerley Sor⸗ 
fingulorum (ut quidam garriunt) — — 98 — —— om 

. . ; 5 cn 
ſed etiam pro — Bb aeg eu bon allen Sorten; deſſen Opfers nügbarkelt 
jus oblationis & vi mz benehcium ſich nicht allein erſtrecket zu denen / welche 
extenditur, non ſolùm ad eos qui eine unterſchiedene euſſere Erkaͤnrnͤͤs ſei⸗ 
diſtinctam externam mortis paſſio- nes Todes und Leydens / wie dieſelbe in der 
nisque ejus habent cognitionem, ſic- Schrifft erklaͤret iſt / haben; ſondern auch 


dee e ee ; zu den jenige / welche von der nuͤtzbarkett dies 
ut ea in ſcripturis declarata eſt; ſed ſer Erkaͤntnuͤs / durch irgend einen unver⸗ 


ad illos etiam qui ab hujus cognitio- meldlichen Zufall notwendlg ausgeſchloſfen 
nis beneficio, caſu aliquo inevitabili, werden: Welche Erkaͤntnuͤs wir gerne zu⸗ 
neceſſariò excluduntur: quam cog- geben und geſtehen / daß ſie ſehr nuͤtzlich 
. * 
nitionem libenter concedimus eſſe — - =- * omg — 
. und noͤ en / welchen ſie Go 
C 
| a 18, qul- che werden theilhaftig der Gutthat des Ge⸗ 
bus ipſe Deus, eam impoſſibilem fe- heimnuͤſſes ſeines Todes ( ob ſchon der Hiſto⸗ 
Cit : tales enim participes fiunt bene- | ri unwiſſend /) ſo ſie nemlich gehorchen ſei⸗ 
ficii myſterii mortis ejus (licet Hiſto- —— — 7 e 
riæ ignari) ſi, ſcilicet, obtemperant Gemelnſ chaff 5a mit mM atce and how 
ſemini & Lumini efres illucenti cordi- Sohne / ſo daß ſte aus Gottloſen / heilige 
bus ſus , in quo Lumine communio Leute werden / und Liebhaber ſeiner Kraft; 
babetur cum Patre & Filio, ita ut ex durch derer innerliche und geheime Kraͤfſte 
impiis ſancti fiant, & amatores po- . arg / — ſi 2 
n 8 " o ungelehre rs 
hey illius; cujus * K ſecre den / einem andern —— was 
tis viribus, & contactibus „ſe à malo ſie nicht wollen / daß ihnen gethan wer 
ad bonum converti ſentiunt, & do- de / worinnen / wie Ehriſtus ſelber ſaget / 
ceri quod ſibi fierinolunt alteri non fa- daß alles verfaſſet und eingeſchloſſen ſey. 
cerent, in quibus ipſe Chriſtus affir- dee e fe 4 = 
FO - C* 8 r u 2 
Pry mer. 8 — — ten daß Chriſtus vor alle geſtorben ſey / alſo 
eretice doc n haben auch die nicht zur gnuͤge die Warheit 
pro omnibus mortuum fuiſſe, dene- verkuͤndiget / welche ob ſie wol bekraͤfſtigen 
garunt, ita nec ſatis abundè verita- daß Chriſtus vor alle Geſtorben / dennoch 
tem annuntiarunt, qui affirmantes aber eine vollkommene Nohtwendlgkeit der 
Chriſtum pro omnibus mortuum euſſerlichen Hiſtoriſchen Erkaͤntnuͤs hinzu⸗ 
e ben e Ss gethan haben / deſſen heilſahme Wirckung 
uuse àbiointam EX und Nachdruck zu erlangen. Unter 
cognitionis neceſſitatem addiderunt, welchẽ ſonderlich geweſen ſein die Remon- 


ad aſſequendum ſalutiferum ejus ef- ſtranten in Nederland / und viel andere / 


ſectum. Inter quos Remonſtrantes die algemeine Erloͤſung bejahende / darumb / 


Belgici præſertim fuerunt, & alii | daß ſte die erſtreckung wm _—_—_— 


CON. 


— 


re 80005 


Heils nicht geſtellet haben auf das Gott- 
liche und Evangeliſche Principium des 
Uechtes und Lebens / damit Chriſtus al⸗ 
le Menſchen / die in die Welt kommen / 
erleuchtet hat / welches herzlich und deut⸗ 
lich vorgehalten wird in dieſen Orten der 
Schriſſt / Gen. 6: 3. Deut. 30: 14. Job. 
28. v. 28. Pſalm 50. v. 1. Joh. 1: 7,8, 9, 
16. Rom. 10: 8. Tit. 2: 11. 


Der ſiebende Satz. 


Wie viel nu der Erleuchtung dieſes 
Liechtes nicht wieder ſtreben / ſondern 
daſſelbe mit Andacht auf - und annehmen / 
in denen wird es eine heilige / reine und 
geiſtliche Geburt / welche hervor bringet 
Gottſehligkeit / Gerechtigkeit / Reinigkeit / 
und andere vortrefliche / und Gott wolge⸗ 
fallige Fruͤchte: Durch welche heilige Ge- 
burt / verſtehe Chriſtum Jeſum inwendig 
geſtaltet / der ſeine Wercke in uns volbrin⸗ 
get / wie wir geheiliget werden / alſo wer⸗ 
den wir auch gerecht gemacht vor dem An⸗ 
geſichte Gottes / nach des Apoſtels Wor⸗ 
ten: Ihr ſeyd abgewaſchen / ihr ſeyd 
Geheiliget / ihr ſeyd Gerecht worden / 
durch den Nahmen des Herren 
IJ ESll und durch den Geiſt unſers 
Gottes / 1 Cor. 6: 11. Derowegen ge⸗ 
ſchiehet es nicht durch unſere / aus unſerem 
willẽ gethane Wercke / noch auch durch gute 
Wercke an ſich ſelbſt betrachtet: ſondern 
durch Chriſtum geſchiehet es / der da iſt 
die Gabe und der Geber / und die hervor⸗ 
bringende Urſache der Wirckung in uns: 
Weicher / wie er uns verſoͤhnet hat / da wir 
noch Feinde waren / nach ſeiner Weißheit / 
auf ſolche weiſe macht er uns ſehlig und 
gerecht; wie anderwerts eben der Apoſtel 
ſaget: Nach ſeiner Barmhertzigkeit 
hat er uns ſehlig gemacht / durch das 
Bad der Wiedergeburt / und erneu⸗ 
iſtes / Tit. 3: 5. 


rung des B. Gei 


Der 


complures univerſalis redemptionis 
affirmatores, eò quod non poſuerunt 
ſalutis huj us extentionem & exhibi- 
tionem, in divino illo & Evangelico 
principio Luminis & vitæ, quà Chri- 
ſtus illumina vit omnem hominem ve- 
nientem in mundum, quod præclarè 
& perſpicuè exhibetur his ſcripturis, 


THESIS SEPTIMA, 


Quotquot non obſtant hujus 
Lucis illuminationi, ſed religiosè 
eam recipiunt, fit in illis ſanctus, pu- 
rus & ſpiritualis partus, pietatem, 
juſtitiam, puritatem, cæterosque 
præclaros illos fructus, Deo gratiſſi- 
mos, producens: per quem ſanctum 
partum, videlicet Chriſtum Jeſum 
intus formatum, opera ſua in nobis 
producentem, ut ſanctificamur ita & 
juſtificamur in conſpectu Dei, ſe- 
cundum A poſtoli verba; Sed abluti 


eſtis, ſed ſanctificati eſtis, ſed juſtifica- 
ti eſti, in nomine Domini Feſu Chri- 
ſti, & per Spiritum Dei noſtri. Ideò 
non fit noſtris operibus noſtra vo- 
luntate productis ; nec item bonis 
operibus per ſe conſideratis, ſed per 
Chriſtum fit, qui eſt donum & do- 
nator, ac cauſa producens effectus in 
nobis: qui, cum reconciliavit nos 
dum adverſarii fuimus, ſecundum 
ſapientiam ſuam, hoc modo nos ſal- 
vat & juſtificat; ſicut alibi idem A- 
poſtolus, Ex miſericordia ſua ſalva- 
vit nos , per lavacrum regenerationis, 


E renovations ſpiritus Santli. 


THESIS 


Trxs1s: OcTava 


In quibus ſancta hæc & immacu- | 


lata genitura plenè producta eſt, cor- 
pus peccati & mortis crucifigitur & 
amovetur , cordaque eorum veritati 
ſubjecta evadunt, & unita : 1ta ut 
nullis Diaboli ſuggeſtionibus & tem- 
tationibus pareant, & liberentur ab 
actuali peccato, & Legem Dei trans- 
grediendo, eoque reſpectu perfecti 
fiunt : Iſta tamen perfectio ſemper 
incrementum admittit, remanetque 
ſemper, aliqua ex parte, poſſibilitas 
peccandi, ubi animus non diligen- 
tiſſimè & vigilantiſſimè ad Deum at- 
tendit. 


TH ESIS NONA. 


Licet donum hoc, & interna Dei 


gratia, ſufficiens ſit ad perficiendam 
ſalutem, illorum tamen in quibus 
reſiſtitur & fieri poteſt & fit con- 
demnatio; præterea, in quorum cor- 
dibus nonnihil operatum eſt, ad pu- 
rificandos & ſanctiſicandos illos, ul- 
tra ad eorum perfectionem tendens, 
disobedientia ab 1lla regredi poſ- 
ſunt, & in concupiſcentiam reverti, 
fidei naufragium facere, & poſt gu- 
ſtatum donum cœleſte, & participes 
factos Spiritus Sancti, denuo prolabi. 


Ejusmodi tamen incrementum in 


hac vita, & in veritate ſtabilitas, ac- 
quiri poteſt, à qui nulla datur A- 
poſtaſia. 


THESIS DECIMA. 


Sicut dono hoc & gratia ſeu lumi- 
ne Dei, omnis vera cognitio in rebus 


ſpiri- 


0 ) 50 


| 


Der achte Satz. 


In welchen dieſe heilige und unbefleck⸗ 
te Geburt gaͤntzlich hervor gebracht iſt / da 
wird der Leib der Suͤnde und des Todes ge⸗ 
creutziget und weggethan / und ihre Her⸗ 
tzen werden der Wahrheit unterworffen / 
und damit vereintget; Alſo / das ſte keinen 
Einblaſungen uñ Verſuchungen des Teuf⸗ 
fels gehorſam leiſten / und von der Wirck⸗ 
lichen Suͤnde und uͤbertretung des Geſetzes 
Gottes befreyet werden / und ſolcher ge⸗ 
ſtalt werden ſie vollkommen. Doch laͤſſet 
dieſe volkommenheit allezeit ein Wachß⸗ 
thumb zu / und bleibet etlicher maſſen eine 
moͤgligkeit zuſuͤndigen uͤbrig / wo das Ge⸗ 
muͤhte nicht mit allem Fleiſſe und Wachs⸗ 


ſamkeit auf Gott mercket. 


| 
! 
1 


Der neundte Satz. 
Ob ſchon dieſe Gabe und innere Gnade 


Gottes gnugſam i / die Sehligkeit aus 


| 


| 


| 


zu wircken / ſo kan ſte doch werden / und wird 
auch in den jenigen / die ihr wiederſtreben 
eine Verdamnils 3 Uber dieſes / in welcher 
Hertzen ſie albereit etwas gewircket hat / 
ſie zu reinigen und heilig zu machen / umb 
ſie weiter zur vollkommenheit zu bringen / 
dle koͤnnen durch ihren ungehorſam von der⸗ 


ſelben zuruͤcke weichen / wiederumb zu den 1. Tim y 
Luͤſten kehren / am Glauben Schiffbruch 9. 
leyden; und nach dem te die Himliſche Reb. 6. 
Gabe geſchmaͤcket / und thetlhaftig worden 45+ 6. 


des Hl. Geiſtes / noch einmahl verfallen. 
Doch kan in dieſem Leben ein ſolcher 
Wachßthum und Befeſtigung in der War⸗ 
heit uͤberkommen werden / davon kein Ab- 
fahl geſchehen kan. 


Der Zehende Satz. 
Gleich wie durch dieſe Gabe und Gnade 


oder Liecht Gottes / alle wahre Erkintniis 
B 5 in 


11 


© 4 


inGeifflihenSachen empfangen und offen 
bahret wird; Alſo wird auch durch ihre 


Kraft und Macht / (nach dem ſie Offen⸗ 


bahr wird / und in das innerſte des Her⸗ 
tzens aufgenommen worden) ein jeglicher 
wahrer Evangeliſcher Diener geſetzet / ver⸗ 
ordnet / und bekraͤftiget im Wercke der 
Bedienung: Und durch deſſelben Bewe⸗ 
gung / leittung und Ziehung / mus ein E⸗ 


"AA. 8. vangeliſcher und Chriſtlicher Hirte / ge- 
vers 29. leitet und geregieret werden / in ſeiner 
Ga! 2: Arbeyt und, Evangeliſchem Dienſten; 


Beydes die Orter wo. und die Peeſohnen / 


col. 3. v. welchen / und die Zeiten / wenn / er die Be⸗ 


dienung verrichten ſoll / belangend. Fer⸗ 
ner / die die Authoritaͤt dieſer genade habẽ / 
die kuͤnnen und ſollen das Evangelium ver⸗ 
kuͤndigen / ob ſie (hon keinen Befehl von 
Menſchen / und in Menſchlichen Kuͤnſten 
keine Wiſſenſchaft haͤtten: Im gegen⸗ 
theil aber / welche dieſer Goͤttlicher Gabe 
Authoritaͤt mangeln / ob ſie ſchon gelehrte 
und erfahrne Leute / und mit Kirchen- be 
fehlen / und Menſchlichem Anſehen / mei⸗ 
ſtentheils ausſtafflret waͤren / die ſollen 
dennoch nur als verfuͤhrer und betruͤger / 
und nicht vor rechte Diener oder Prediger 
des Evangeltt / gehalten werden. Uber 
dieſes / welche die heilige und unbefleckte 
Gabe empfangen haben / wie ſie ſie umb⸗ 
ſonſt empfangẽ haben / ſo ſollen ſie fre 
auch umſonſt austheilen / ohne Lohn 
oder verſprochene Beſoldung; das 


Mat. 10 ſey ferne / daß ſte ſich deſſen gebrauchen ſol⸗ 
vers 8. ten / als einer Runft / Geld damit zu 


gewinnen. Wo aber der HErziemanden 
von ſeinem Gewerbe oder Kunſt / dadurch 
er ihme und ſeinem Haußgeſinde Brod zu 
verdienen gepflogen hat / abforderte / ſo iſt 
einem ſolchen verguͤnt / nach der ihme im 
Herren zugelaſſenen Freyhett / zu empfan- 
= was zeitlich iſt / (nemltch / was zur Lei⸗ 

es Nahrung und Noyturfſt gehoͤret /) von 
denen / welchen er Geiſtliche Sachen mit⸗ 
gethet'e! hat / wenn es freywillig und von 
Hertzen dargereichet wird. 


(o) 50. 


Der ſunt. 


ſpiritualibus, recipitur & revelatur; 
ita & illo prout manifeſtatur, & in 
intima cordis receptum eſt, per ejus 
vim, & potentiam unusquisque ve- 
rus Evangelii miniſter conſtituitur, 
præparatur & ſuppeditatur in opere 
miniſterii, & hoc movente, ducente 
& trahente, oportet Evangeliſtam, 
paſtorem Chriſtianum duci & man- 
dari, in labore & miniſterio ſuo Ev- 
angelico; & quoad loca ubi, & quo- 
ad perſonas quibus, & quoad tem- 
pora, quandò miniſtraturus eſt. Por- 
ro qui hujus habent authoritatem, 
poſſunt & debent Evangelium an- 
nuntiare ; licet humanis mandatis 
carentes, & humanæ literaturæ igna- 
ri; E contra vero, qui hujus divini 
doni authoritate carent, quanquam 
eruditione & ſcientia præditi, & Ec- 
cleſiarum mandatis, & hominum au- 
thoritate ut plurimum pollentes. Im- 
poſtores tantum & fraudatores, non 
vert Evangelii Miniſtri ſeu prædica- 
tores habendi ſunt. Præterea qui ſan- 

ctum & immaculatum donum acce- 

perunt, ficut gratis accepere , ita G- 
gratis diſtributuri ſunt, absque mer- 

cede vel pacto ſtipendio; abſit ut eo 

utantur, ſicut arte ad lucrandam pe- 

cuniam; ſi autem Dominus aliquem 

avocaverit, a negotio ſen arte ſua, 

qua ſolitùs eſt ſibi, & familiæ com- 
nan panem, licet ei fecundum li- 
bertatem ſibi in Domino conceſſam 
recipere temporalia (videlicet quæ 
ad victum & amictum pertinent) ab 
illis quibus ſpiritualia communica- 

ö 3 

vit, quæ liberè & ex animo data 

T HE» 


— 


* 


TEHESsI1s UND E(IMA. 


Omnis verus cultus & Dco gra- 


tus, oblatus eſt, Spiritu ſuo movente 


internè ac immediate ducente, qui, 
nec locis, nec temporibus, nec perſo- 
nes præſcriptis limitatur: nam licet 
ſemper nobis colendus ſit, quod o- 
porteat indeſinenter timere coram 
illo, tamen quoad externam ſignifi- 
cationem in precibus, elogiis aut 
prædicationibus, non licet perficere 


volumus; ſcd ubi & quando eo du- 
cimur motu & ſecretis inſpirationi - 
bus Spiritus Dei in cordibus noſtris; 


quæ Deus exaudit & acceptat, qui ſungen des Geiſtes Gottes in unſere Hert⸗ 9 
9 


nunquam deeſt, nos ad precandum 


Ao. 


[ 


Der eſlfre Satz. 


Ein jeglicher wahrer uud Gotte ange⸗ 
neh mer Dienſt wird gethan durch ſeinen 


Geiſt / wenn derſelbe innerlich beweget / 
und ohne Mittel leitet / welcher weder an 


Oerter / noch Zeiten / noch vorgeſchriebe⸗ 


ne Per ſohnen gebunden / und damit begraͤn⸗ 


ket und umbſchrencket wird. Denn ob er 
woll allezeit von uns geehret werden ſoll / in 2. 
dem man ſich ohn unkerlaß vor ihm fuͤrch⸗ at. 10 


T3 


ten mußz So iſt es doch der euſerlichen Be: +». 20. 


deutung nach im Gebete / Lobſpruͤchen oder 48. 2.4 


: Predigten / nicht verguͤnt und zugelaſſen / en 18.5. 
noſtra voluntate, ubi & quando nos Predigten / nicht verg zugelaſſen / en 18.5 


ſolchen Dienſt zu verrichten nach unſerm 2-5. 3. 


Willen / wo und wenn wir wolten / ſondern vers. 6. 


wo und wenn wir dahin geleitet werden / 4+ 4. 
durch die Bewegung und geheime Einbla: 74 10. 


zen; welche Gott erhoͤret und annimt / der 
es niemals an ihm mangeln laͤſſet / uns zum 


movere quando expedit, cujus ille Gebete zu bewegen / wen es gut iſt. Deſſen 
ſolus eſt judex idoneus. Omnis ergo 


alius cultus, elogia, preces ſive præ- 
dicationes, quas, propria voluntate, 
ſuaque tempeſtivitate, homines per- 


1 
' 
1 


| 


er allein / ein bequemer richter undUrtheiler 
iſt. Derowegen iſt aller andere Gottesdienſt 
Lob- ſpruͤche / Gebete oder Predigten / wel⸗ 
che die Menſchen aus eigenem Willen / und 


zu ihrer beſtimten Zeit volbringen / welche / 


agunt, quas & ordiri & finire ad li- ſie nach Belieben anfangen und vollenden / 
bitum pofſunt, perficere vel non per- 


ficere, ut ipſismet videtur, ſive for- 
mæ præſcriptæ ſint, ſicut Liturgiæ, 
&c. ſive præces ex tempore, per vim 
facultatemque naturalem, concep- 
tz, ad unum omnes ſunt cultus ſu- 
perſtitioſus Grace iN2#gnoxe ny & I- 
dololatria abominabilis in conſpe- 
ctu Dei, quæ nunc in die ſpiritualis 


7 


' 
\ 
| 
| 
; 


! 


| 


verrichten oder nicht verrichten konnen / 
nach dem es ſie gutduͤncket; es ſeyn nu 
gleich vorgeſchriebene Formularien / als 
Gemeine Gebete / 2c, oder auch alſo fort und 
ohne Bedencken / durch Natuͤrliche Macht 
und Vermoͤgen aufgefaſſete Gebete / dieſe 
ſind alle miteinander ein Aberglaͤubiſcher 
Gottesdtenſt / in Griechiſcher Sprache ge⸗ 
nennet t%2o9ex7»«a , uud eine greuliche 


Abgoͤtterey vor den Augen Gottes / welche 44. 17 
nu am Tage ſeiner Geiſtlichen Auf- vers 30. 


reſurrectionis ejus denegandæ & re- ferſtehung muͤſſen verleugnet und verworf⸗ 
rej iciendæ ſunt, à quibus ſeparare nos 
oportet, utcunque illi (qui tempo. 
ribus ignorantiæ connixit, habito 
reſpectu ad ſimplicitatem & integri- 


tatem quorundam, cauſa innocentis 
ſuj- 


fen werden / davon wir uns muͤſſen abſon⸗ 


dern / ob es wol Gott / (welcher die Zeit 
der Un wiſſenheit uͤberſehen / u 


Abſehen auff etlicher Einfalt und Auf⸗ 


richtigkeit gehabt hat / von wegen ſeines 
unſchuldigen der in den your 


11 


ein 


xe. 13. 


—— 3 
— 


14 
der Menſchen gleichſam unter dem La ſui ſeminis hominum cordibus 
deſſelbigen Aberglaubens begraben gele⸗ ſub ſuperſtitionis illius maſſa ſepulti) 


gen /) gefallen hat / dieſen Gunſt zu erwei | 
ſen / (dieſe anzublaſen) und in ihnen etliche 
Seuftzer zuerwecken und zuerhoͤren; und 


9800) 50 


quaſi 


lacuit iſtis afflare, & ſuſpiria aliqua 
ſua ſuſcitare & exaudire; idque quo- 


ſolches biß der Tag heller ſcheinen und guf-| ad dies clarius illuxerit & exori- 


gehen wird. 
| 


Der zwoͤlfte Satz. 


Gleich wie Ein GOTT iſt / und Ein 
Glaube / alſo iſt auch Eine Tauffe / nicht 
2: Petr. durch welche der Unflat am Fleiſche abge- 
2: 21. kahn wird / ſondern der Bund eines Guten 


Ep. 4.5. 


Gewiſſens mit Gott / durch die Aufferſte⸗ 


hung JEſu Chriſti. Und dieſe Tauffe i 


etwas Heiliges und Geiſtliches / nemlich / 
eine Tauffe des Geiſtes und des Feuers / 


2-1. 6, durch welche wir mit CHriſto begraben 
ene, ; ſeyn / daß wir von Suͤnden abgewaſchen 
Gal 3. und gereiniget / in einem neuen Leben wan⸗ 
2. 27, deln ſollen. Derer die Tauffe Johannis 
col. 2. eine Figur war / welche auf eine Zeit (und 
v. 12. nicht vor immerdar / oder fort fuͤr fort) zu 
Toh. 3. halten befohlen geweſen. Die Kindertauf- 
vers. zo fe iſt eine purlautere Menſchenſatzung / des 
Cor. 11 rer weder Exempel noch Befehl in der gan⸗ 


v. 17 zen heiligen Schrifft zu finden iſ, 


* 


Der dreyzehende Satz. 


2. Cor. Die Gemeinſchafft des Leibes und Blu- 
10. 16. fes Chriſti iſt etwas Geiſtliches und In⸗ 
17. nerliches; das iſt die Theilhafftigkeit des 
Toh. 6. Leibes und Blutes Chriſti / womit der In⸗ 


32. 33. nere Menſch taͤglich genaͤhret wird / in derer 


& 51. Hertzen / darinnen Chriſtus wohnet / wes 
core 5 dinges den das Brodbrechen Chriſti mit 
rs 8. ſelnen Juͤngern eine Figur war / derer elne 
Zeitlang in der Kirche auch die jenigen ſich 
gebrauchten / welche die vorgebildete Sache 
empfangen hatten / uͤmb der Schwachen 
willen: Gleich wie ſte ſich enthalten vom 
Erſtickten und vom Blute / einander die 

Fuͤſſe waſchen / die Krancken mit — al⸗ 

en / 


| 
| 


| 


} 


— 


U 


retur. 


THESIS DUODECIMA. 


Sicut unus eſt Deus, & una fides, 
ita & unum Baptiſma, non quo car- 
nis ſordes abluuntur, ſed ſtipulatio 
bonæ conſcientiæ apud Deum per 
reſurrectionem Jeſu Chriſti, & hoc 
baptiſma eſt quid ſanctum & ſpiritu- 
ale, ſcilicet baptiſma Spiritus & ignis 
per quod conſepulti ſumus Chriſto, 
ut à peccatis abluti & purgati, novam 
vitam ambulemus : Cujus Baptiſma 
Johannis erat figura, quod pro tem- 
pore fuit, & non ad perpetuum, 
mandatum: Quoad Baptiſma infan- 
tum, mera traditio humana eſt, cujus 
nec exemplum nec præceptum in u- 
niverſa Scriptura inveniri eſt. ; 


THESIS DECIMATERT IA. 


Communio corporis & ſanguinis 
Chriſti, eſt quid ſpirituale & inter- 
num; hoc eſt participatio carnis & 
ſanguinis Chriſti, quo homo interi- 
or quotidie nutritur, in cordibus eo- 
rum quibus Chriſtus inhabitat, cu- 
jus rei fractio panis per Chriſtum 
cum Diſcipulis erat figura, qua, ali- 
quando in Eccleſia, etiam utebantur 
illi, qui rem figuratam receperunt, 
imbecillium cauſa : Sicut abſtinere 
a rebus ſtrangulatis, & a ſanguine, la- 

vare 


vare invicem pedes , infirmos 


ungere , quz omnia juſſa ſunt, non | 


minore authoritate & ſolemnitate, 
quam priora illa duo, ſed cum tan- 
tum fuerint umbræ meliorum, illis 
ceſſant, qui ſubſtantiam aſſequuti 
ſunt. 


THESIS DECIMAQquAR TA. 


Quoniam Deus ſibi aſſumpſit do- 
minium & poteſtatem conſcientiæ, 
qui unus poteſt eam rectè inſtruere, 
& gubernare. Ideò nemini licet, quæ- 
cunque ſit ejus authoritas, ſeu prin- 
cipatus in hujus orbis gubernaculo, 
aliorum conſcientiam adurgere: Et 
omnes cædes, exilia, proſcriptiones, 
incarcerationes, cæteraque id genus, 
quibus homines affliguntur propter 
ſolum conſcientię exercitium, vel di- 
verſam, cumin cultu, tum in rebus 
religioſis opinionem, proveniunt, à 
Spiritu Cain trucidatoris, & contra- 
ria veritati ſunt: Nemini tamen li- 
cet, ſub prætextu conſcientiæ, pro- 
ximo, vel in vita, vel in bonis noce- 
re, aut quidquid humanæ ſocietati, 
& commercio incommodum, aut 
pernitioſum perpetrare, in quo caſu 
Lex ſit delinquenti, jus cuique ad- 
miniſtretur nulla habita perſonarum 
ratione. | 
Trnes1is DEcimaqQuinTA 

Cum omnis religio præcipuè huc 
tendat, ut redimantur homines 5 
Spiritu vanoque hujus ſæculi con- 
ſortio, & introducantur ad interio- 
rem cum Deo communionem, co- 
ram 


(o) S 
oleo ben / welche Dinge alle nicht durch gertn- 
ere authoritaͤt und Feirligkeit / als die er⸗ 
en zwey / befohlen ſeyn. Jedoch / weil ſte 
nur Schatten beſſerer Dinge geweſen / als 
hören ſte bey denen auff / welche das We⸗ 


— 


ſen ſelbſt erlanget haben. | 


Der vierzehende Satz. 


ſe 


regieren kan 
was vor An 


mag / anderer Leute Gewiſſen zu zwin⸗ 


gen. Alle Todtſchlaͤge / Verjagu 


ngen / 
Verweiſungen / Gefaͤngliche — — 


und andere dergleichen Sachen / damit die 


Menſchen allein uͤmb der Gerriſſens- 
übung / oder uͤmb unterſchiedener Mei⸗ 
nung willen / im Gottes dienſte / und 
in der Religion betreffenden Sachen / ge⸗ 
plaget werden / kommen her vom Geiſte des 
Moͤrders Cain, und ſind der Warheit zu⸗ 
wieder. Doch if niemanden zugelaſſen / 
unter dem Vorwand des Gereiſſens / ſei⸗ 
nen Nechſten entweder am Leben / oder an 
Guͤtern Schaden zu thun / oder was fonſt 
der Menſchlichen Geſelſchafft und Hand⸗ 
lung unzutraͤglich oder ſchaͤdlich iſt / zube⸗ 
gehen. In welchem Fall der Verbrecher 
ein Geſetze haben ſoll / das Recht werde ei⸗ 
nen iedwedern gehandhabet / ohne Anſehen 


der Perſohn. 
Der fuͤnßehende Satz. 


Weil eine iedwedere Religion vornem⸗ 
lich dahin gehet / daß die Menſchen vom 
Geiſte und der eitelen Geſellſchafft die⸗ 
ſer Welt erloſet / und zur inneren Ge⸗ 
meinſchafft mit Gott eingefuͤhret werden / 
vor 


17 


Weil ihme Gott vorbehalten hat die Tuc. 9: 
Herꝛſchafft und Gewalt uͤbers Gewiſſen / 55. 56. 
der allein daſſelbe recht unterweiſen und Mart. 7 
Als iſ niemanden verguoͤnt / v. 12. 
hen oder Herꝛſchaſſt in Ne: © 13- 
gierung dieſer Welt er auch immer haben 2. 29. 


. 
V. IC, 


Fph. 5. 
Urs 11. 
1. P>I, 
v. 14. 


76 


vor welchem / ſo wir uns allezett fuͤrchten / 
ſo ſind wir ſehlig zu ſchaͤtzen: Als miiſſen 
derowegen die eitelen ind nichtigen Ma⸗ 
ob. . nieren und Gewohnheiten / beydes mit 
v. 44. Morten und Wercken verworffen / und un⸗ 
terlaſſen werden / von denen / welche zu die⸗ 
ſer Furcht tretten / als da ſeyn: Die Ent⸗ 
bloͤſſung des Hauptes / die Comple- 
Ter. 10. menten und viel faͤltigen Neigungen 
v. 3- des Leibes im Gruͤſſen / und andere 
A. io thöͤrichte und aberglaͤubiſche Geſtaͤlt⸗ 
2. 26. nuͤſſe / welche durch einen boſen Gebrauch 
Mat. 15 hey ſehr vielen Voͤlckern Alt worden; 
Y. 13. welches alles der Menſch im vervallenen 
Col. 2: 8 Stande die Helfer zu unterhalten / in 
10. 2. dem eitelen Gepraͤnge und Serꝛligkeit 
o 1. dieſer Welt erdacht hat. Desgleichen 
, auch unnuͤtze Spiele / nichts · wehrte 
* — . — und Geſchwaͤtze / welche 
erfunden worden die koͤſtliche Zeit zuver⸗ 
treiben / und die das Gemuͤhte ablencken 
vom Zeugen Gottes im Hertzen / und von 
der lebendigen Fuͤhlung ſeiner Furcht / 
und von dem Evangeliſchen Geiſte / 
damit die Chriſten ſolen angethan werden / 
welcher zur Nuͤchterkeit Ehrbarkeit und 
aufrichtigen Furchte Gottes leitet. 
Wenn wir darinnen wandeln / ſo iſt der 
Segen Gottes bey uns in denen Verrich⸗ 
tungen / damit wir Nohtwendig umbgehen, 
wenn wir vor das / was zu dieſes euſſerli⸗ 
chen Leibes unterhaltung gehoret / Sorge 
tragen. 


E N D E. 


(obs 


ram quo, ſi. ſemper timemus, beati 
exiſtimandi ſumusʒ Igitur vani & in- 


nanes ejus habitus & conſuetudines, 


& verbo & opere, ab lis rejiciendæ 
& derelinquendæ ſunt, qui ad hunc 
timorem accedunt, qualia ſunt, de- 
tectio capitis, ſuffraginationes, cor- 
porisque quamplures in ſalutationi- 


bus deflectiones, cæteræque ſtultæ 


& ſuperſtitioſæ formalitates, malo 
uſu in nimis multis gentibus invete- 
ratæ, quæ omnia, homo in ſtatu de- 
generato, ad fovendam ſuperbiam, 
in vana hujus ſæculi pompa, & gloria 
commentus eſt; nec non inutiles lu- 
di, frivolæ recreationes, & nugæ, 
quæ inventæſunt ad prætioſum tem- 
pus conterendum : quæque animum 
divertunt à teſte Dei in corde, & 1 
ſenſu vivaci timoris ejus, & ab Evan- 
gelico Spiritu quo debent Chriſtians 
cœmentari, qui ad ſobrietatem, gra- 
vitatem & ſincerum Dei timorem 
perducit, in quo dum ambulamus, 
benedictio Dei adeſt nobiſcum, in 
actionibus iſtis, quibus neceſſariò 
verſamur, dum ea quæ ad exterioris 
hujus partis ſuſtentationem ſpec- 


tant, curamus. 


FINIS. 


